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Dies sind Märchen aus Blut und Kugeln.  

Es sind Geschichten über eine Gruppe von Männern und Frauen, 

die nicht sterben können. Meistens. Die älteste von ihnen ist 6732 Jahre alt.  

Glaubt sie. Die jüngste ist 27. Zusammen haben sie über  

10000 Jahre Geschichten zu erzählen.  

Hier sind einige davon.
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»Die Axt meiner Mutter«
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DIE KANARISCHEN INSELN.

Wie kannst 
du…?

… deine 
Handgelenke,  

Nile…
Das Ding ist 

schwer…

… und deine 
Füße…

… deine 
Hüften. 

Nutz das 
Gewicht…

… beim 
Durchziehen. 

Gut.

… das Gleichge-
wicht verlierst.

Pass nur auf,  
dass du nicht…

Diese Geschichte spielt zwischen »Erstes Gefecht« 
und »Konzentrierte Kräfte«, falls ihr euch für die 

Zeitabfolge interessiert. 

DIE KANARISCHEN INSELN.
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Gott, meine 
Schultern bringen 

mich um.

Mh-hm.

Und meine 
Bauchmus-

keln. Das Ding ist 
schwer, Andy.

Ist es.

Wenn du damit 
kämpfst, sieht es 
ganz leicht aus.

Eigentlich 
kämpft man da-
mit vom Rücken 
eines Pferdes.

Trifft man 
jemanden  
in vollem 
Galopp…

War’s das 
für ihn.

Genau.
6 |



Wie viele davon hast du 
über die Jahre verschlissen?

Nur die 
hier.

Ach 
komm!

Das ist gehärteter Stahl, 
geschweißt und all 

so was, Andy!

Willst du mir erzählen, 
ihr hattet fortschrittliche 

Hüttentechnik in der 
Steinzeit?

In der 
Kupferzeit, 

klar?

Ich mag alt 
sein, aber nicht 

so alt.

Das ist 
nicht deine 
erste Axt.

Nile, ich habe nur 
eine einzige Axt 

besessen…
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»… diese hier…

… geschmiedet für die Anführerin 
unseres Stamms.

Ich war dabei.
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Du hättest sie sehen sollen, Nile…

… wie sie gefunkelt hat…

… als könnte sie die Luft versengen.
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Du musst verstehen, 
ich erinnere mich 

nicht an viel…

… das meiste 
verschwimmt 
miteinander.

Die Hälfte der Zeit weiß ich nicht, 
ob ich mich erinnere…

… oder mir das einfach ausdenke.«
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Das ist die Labrys, 
die sie trug…

Ist aber 
so.

Und du hast 
sie von ihr, 
verstehe.

Aber dadurch ist 
es nicht dieselbe 

Axt, Andy.

Du hast sie 
gerettet.

War 
sie deine 
Mutter?

Mehr als 
einmal.

Weiß nicht. 
Vielleicht?

Wenn ich mich  
an sie erinnern kann… 
ist es mit gemischten 

Gefühlen.

Ich habe sie 
geliebt wie eine 
Mutter, vielleicht 

reicht das.
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… mit der ich sie 
gerächt habe, am 
Tag ihres Todes…

… mit der ich mein Volk 
beschützt habe…

… mit der ich zu seiner 
Göttin wurde.

Sie war ebenso ein Symbol 
meiner Macht wie ich.«

»… die sie mir als ihre  
Erbin überreichte…
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Natürlich hat 
der Kopf einiges 

abgekriegt.
»Ich ließ einen neuen fertigen, 

aus Bronze.«

Nie hätte ich mir etwas so Scharfes 
vorstellen können, aber die Klinge hielt 

nichts aus…

… testete ich verschiedene 
Hölzer, doch sie alle brachen. 

Afrikanisches Birnenholz 
funktionierte eine Zeit  

lang ganz gut.

»Es passte perfekt zum Eisen, 
als das aufkam.

Und natürlich ist das Leder mit der 
Zeit verrottet, aber…

… eine Frau, die ich kannte… zeigte 
mir eine bessere Wickeltechnik.

»… und ich musste den 
Schaft öfter ersetzen, als ich 
zählen kann. In den ersten 

Jahrtausenden…«

| 13



Manchmal traten Mängel auf,  
wenn ich den Kopf ersetzen ließ, 

eine Unreinheit oder so.

Mitten im Kampf zersprang  
das verdammte Ding einfach.

Das größte Problem war, 
den verdammten Schmieden 

klarzumachen, was ich wollte.

Die meisten verstanden es einfach nicht, 
dieses Wissen war verloren.
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Also musste ich improvisieren…

… vor allem, als 
sich Schusswaffen 

verbreiteten…

… und leidenschaftliche 
Schmiede seltener 

wurden.
Aber wenn man lange 

genug sucht, findet 
man alles.«
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Ich glaube, zuletzt musste  
ich sie vor etwa zwölf Jahre  

reparieren lassen.

Dir ist schon klar, dass 
jedes Teil dieser Labrys 

ersetzt wurde, oder?

Mehrfach. Nicht  
ein Stück davon ist  

noch original.

Ja, du hast 
recht…

Trotzdem ist  
es Mutters Axt…
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»… ist es mit gemischten gefühlen.«



geschrieben von Andrew Wheeler
Zeichnungen von Jacopo Camagni

Farben von Daniela Miwa

»Sansibar und andere Häfen«

ii


